
 

 

 

 

 
 

 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Die erste Verhandlungsrunde war von Gastfreundlichkeit der Arbeitskraftnehmenden geprägt. Wir hatten gute 
Verhandlungsbedingungen im Hotel Gewandhaus Dresden, gute Getränke und Snacks. Dafür herzlichen Dank. 
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NGG. Wir im Gastgewerbe Sachsen 

Gastfreundlichkeit & Nulldiät 

Es wird ein harter Kampf! 

Eure Tarifkommission braucht eure Unterstützung! 

NGG - Nur Gemeinsam Geht‘s 

DRESDEN, 13.02.2024 

www.ngg.net/mitglied-werden 

Dann wurden wir mit den - auch uns bekannten - Sorgen 
des Gewerbes konfrontiert. 
• Mehrwertsteuererhöhung (meint Herstellung des alten Zustands) 
• Warenkostensteigerung um 30% 
• Energiekostensteigerung um 50% 
• Lohnkostensteigerung seit 2021-2023 von 25-30% 
• Beim Umsatz nicht das Vor-Corona-Niveau erreicht 
• Margen sind gesunken und, und, und... 
Das lässt auch uns nicht kalt! 
 

Aber: das gilt auch für die Beschäftigten in gleichem oder 
noch höherem Umfang. Dies wurde nicht nur nicht bestrit-
ten, sondern ausdrücklich bestätigt! 
 

ABER lieber DEHOGA Sachsen 
Problem erkannt:       JA  
Lösung:       kein Angebot für eine Verhandlung gemacht!  
Bewertung:       Thema verfehlt, setzen Sechs!   
 

Verschwiegen: der Umsatz wurde fast überall mit deutlich 
weniger Personal erwirtschaftet. 

Fakten 

• Für Leihkräfte müssen sie 26 -30 €/Std. berappen 
• Um Aushilfen wird mit 15 €/Std. geworben 
• „Miet-Personal“ fordert 38-40 €/Std.  
• wechselndes Personal geht zu Lasten der Stammbe-

schäftigten und erhöht die Fluktuation 
• in Brandenburg wird aktuell 15,25€/Std. als Facharbei-

tereinstieg gezahlt (ab 1.1.25 16,47€) 
 

Sachsen Facharbeiter-Einstieg: 13,69€ =  2.372€ brutto  
Single, Lst.-Klasse 1 erhält also    1.680€ netto 
 

Ist das ein würdiges Entgelt für einen Facharbeiter?  
Kann man davon würdig leben? 
Ist das nicht „Arm trotz schwerer Arbeit“? 
Was bleibt wen man krank wird, bei Kurzarbeit und bitte 
nicht an die Rente denken!  
 

Die eigenen Sorgen ordentlich ausgebreitet, aber die Sorgen 
der Stammbeschäftigten wurden ignoriert. 
 

 
So geht das nicht! Es sei denn, man 
will sein wertvollstes Gut vertreiben!   
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